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Ein Hochhaus.10 Stockwerke hoch. Dort lebte Marie. Marie war entspannt. Wie 

jeden Abend. Sie hatte nur ein Problem. Sie war 28 und hatte unheilbaren 

Magenkrebs.
Als sie auf ihren Balkon ging, um eine Zigarette zu rauchen, geschah es.
Ein Mann stand plötzlich vor ihr. Marie erschrak, und ließ die gerade 

angezündete Zigarette fallen. Der Mann war unglaublich groß. Aber ruhig. Er 

hatte eine Robe an. Wie diese Menschen aus Israel. So empfand Marie es 

jedenfalls im ersten Augenblick. Er schaute ihr direkt in die Augen, und sagte 

weinerlich : "Vater, erlöse mich von diesen Qualen".
 Marie wunderte sich über diese Worte. Sie schaute dem Mann ebenfalls direkt 

in die Augen, und nach einer gefühlten Minute fragte sie ihn: "Was bist du 

denn für ein Arschloch ?"
Der Mann antwortete nicht, sondern machte nur eine Geste ...

Am nächsten Morgen wachte Marie im Krankenhaus auf. Sonnenstrahlen fielen 

durch die Vorhänge der Fenster und berührten langsam ihr Bett.
Sie fühlte sich wohl. Merkwürdig wohl. Sie hatte Hunger. Aber wie war sie in 

dieses Krankenhaus gekommen? Da war dieser unglaublich große Mann, wie ein 

Israeli gekleidet.
Plötzlich ging die Tür in ihrem Zimmer auf. Ein Ärzteteam kam herein, und 

umrundeten ihr Bett wie Leute, die nach langer Zeit mal wieder einen Zoobesuch 

machten. Marie schaute einem nach dem anderen an. Sie sah keine Regung in 

irgendeinem dieser Gesichter.Nur konzentriertes Schweigen. Sie fühlte sich 

fast nackt durch die ständigen Beobachtungen. 
"Sind sie Marie Levy?", fragte eine männliche Stimme aus der sie umgebenden 

Ärzte-runde.
"Ja", antwortete Marie, nach dem Fragenden suchend.
Ein hagerer Mann trat plötzlich näher an ihr Bett. 
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"Mein Name ist Dr. Franklin. Ich bin der Chefarzt hier", sagte er im ruhigen 

Tonfall. "Aber so was wie Sie ist mir in meiner ganzen beruflichen Laufbahn 

noch nie begegnet. Meine Kollegen hier haben alle erdenklichen Untersuchungen 

bei Ihnen durchgeführt. Und es gab immer das selbe Ergebnis. Und jetzt wende 

ich mich als Mensch an Sie"
Er starrte sie nach dieser Rede weiterhin konzentriert an, als wollte er 

fragen: "Sind sie schuldig?"
Marie war verwirrt. Sie schluckte ein, zweimal. "Ja, aber was ...", wollte sie 

fragen, als der Chefarzt sie wieder unterbrach.
"Wie Sie wissen, litten Sie seit ca. 2 Monaten unter unheilbaren Magenkrebs"
Marie starrte ihn fragend an.
Dr. Franklin nahm seine Brille ab, schaute sie durchdringend an, und sagte: 

"Ja, Frau Levy, Sie haben richtig gehört. Sie litten unter unheilbarem 

Magenkrebs".
Als Marie diesen Satz hörte, schloss sie ihre Augen, und sah nach einigen 

Sekunden eine große Gestalt vor sich, die eine unbestimmte Geste machte ...

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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